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Wohnungen im nächsten Sommer bereit. 
Das ehemalige Avia-Tanklager 
hinter dem Bahnhof Dorf hat 
schon eine gewisse Geschichte 
hinter sich. Nach dem eben 
erfolgten Abriss des ausgedien­
ten Gebäudes wurde am Don­
nerstag nun der Grundstein für 
den geplanteh Neubau gelegt. 

Barbara Gass/er 

Etwas mehr als ein Jahr ist es her, dass die 
Eigentümerin, die OSAG Immobilien AG, 
ihre Absicht erklärte, das frühere Tank­
lager abzureissen und durch einen Neu­
bau zu ersetzen. Da wo früher Heizöl für 
die Weiterverteilung zwischengelagert 
wurde, soll neu ein Neubau niit Wohnun­
gen und einem Gewerbeteil entstehen. 
<�Die Projektphase hat relativ viel-Zeit in 
Anspruch genommen, da viele verschie­
dene Punkte geklärt werden mussten; 
dies wären verschiedene Dienstbarkeiten 
mit Nachbarn wie auch 'die erneute An­
bindung an die Gleisanlage der Rhäti­
schen Bahn», erklärt Matthias Meier, Lei­
ter BU Immobilien bei der Eignerin. Zur 
Erinnerung: Das Projek:Üiegt zwar nicht 
i.nnerhalb der Planungszone für die
Bahnhofsverschiebung Dorf, ist aber un­
mittelbar angrenzend und dadurch be­
troffen. Nic:ht zuletzt, weil schon früh klar
war, dass der neue Mieter im Gewerbeteil
einen Bahnanschluss benötigt. Entspre­
chend werden die Räumlichkeiten den
Bedürfnissen der Mieter gemäss aus­
gelegt und geplant.

Einsprüche abwickeln 
«Nachdem die Baueingabe bei der Stadt 
Davos eingereicht wurde, mussten wir 
uns mit einer Einsprache von Nachbarn 
beschäftigen; solche Einsprachen neh­
men bekannterweise immer viel-Zeit in 
Anspruch. Schlussendlich hat sich die 
Osag Immobilien AG mit der Nachbar­
schaft einigen können. Entsprechend 
wurde die definitive Baubewilligung ge­
sprochen.» Zu diesem Zeitpunkt lag ·die 
Bewilligung für den Abbruch· der be­
stehemien Liegenschaft bereits vor und 
mit diesen Arbeiten war bereits im Früh­
jahr begonnen worden. Nun leitet man 
mit dem offiziellen Baustart also über zu 
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den Aushub- und Baumeisterarbeiten. • 
Vorgesehen' im Neubau ist auch ein 
Wohntrakt .. Dort sind insgesamt sechs 
Mietwohnungen; je drei mit 4.5 respekti­
ve 3.5 Zimmern, geplant. Läuft alles gut, 
soll der ,Miet- wie auch der Gewerbeteil 

Unter der Grundplatte wurde eine Zeitkapsel 
mit Wichtigem von 2024 vergraben. 

bereits bis zum Ende der diesjährigen 
Bausaison aufgerichtet und gedeckt sein. 
�<Das gesteckte Ziel ist, dass der Wohn­
haus- und der Gewerbeteil bis Ende die­
sem Jahr aufgerichtet werden kann. Ent­
sprechend sollten die Ausbauarbeiten 
über den Winter erfolgen können.- Dies 
ist aber immer sehr wetterabhängig; soll­
te der Winter frühzeitig ip Davos <einkeh­
ren>, erleiden diese Terminplanungen 
Schiffbruch»; sagt Meier dazu. Im besten 
Fall könnten ·die Wohnungen dann im 
kommenden Sommer, der Gewerbeteil 
im Kerbst bezugsbereit sein. 

Zeitkapsel versenkt 
Ari der offiziellen Grundsteinlegung vom 
Donnerstag war dann Zeit für den Dank 
an die vielen am Bau Beteiligten. Martin 
Osterwalder als Vertreter der Bauherr­
schaft erinnerte kurz an die Geschichte 
des Gebäudes, welches das Unternehmen 
1988 erworben hatte. <<Seit einigenJahren 
machten wir uns schon Gedanken über 
dessen Weiterverwendung, als 2020 die 
Firma Daveaus an uns herantrat.►► Nach 
langer Suche hätten sie hier nun den per­
fekten Standort für ihre Abfüllanlage für 
Tafelwasser aus Davos gefunden, ergänz­
te Daniel Welti, Vertreter der zukünftigen 
Mieter ·des Gewerbeteils. Landrat Simi 
Valär als Vertreter der Gemeinde hatte 
wiederum eine 120-jährige Flasche mit­
gebracht. «In solche Gebinde wurde 
schon damals Davoser Wasser abgefüllt», 
sagte er und erinnerte dabei an die be� 
scheidenen Anfänge der heutigen Molke­
rei. Auch Urs Hoffmann unternahm einen 
_kurzen Ausflug in die Geschichte. Erste 
Machbarkeitsstudien hätten sie bereits 
vor vier Jahren vorgenommen, um nun 
im Frühjahr beizeiten anfangen zu kön­
nen. Erwähnenswert war ihm die grosse 
Photovoltaikanlage auf dem Dach, die bis 
zu 123 000 kWh Strom produzieren soll. 
Energie, die vor allem für die Bedürfnisse 
des Gewerbetraktes, des Wohnhauses 
und für der zur Wärmeerzeugung not­
wendigen Wärmepumpe verwendet wer­
den soll. 

Reihum legten Bauherrenvertreter, zukünftige Mieter, Nachbarn, die Baubehörde �nd Planer Hand an, 
um die Kapsel ordentlich einzubetonieren. : - Bilder: bti 




